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STAMMKUNDENHEFT 
AB AUGUST PER POST 
Wir bedanken uns in diesem Jahr wieder bei allen 
Abo-Kunden für ihre Treue und versenden deshalb 
im August – zusammen mit den Wertmarken – das 
VMS-Stammkundenheft. Inhaber von Abo-Monats-
karten können sich mit den darin enthaltenen Gut-
scheinen bei den angeschlossenen Verkehrsunter-
nehmen kostenfrei ein topaktuelles Fahrplanbuch 
abholen. Das Fahrplanbuch gilt ab dem Fahrplan-
wechsel am 8. Dezember 2019. Alle wichtigen Tarif- 
Infos sind inbegriffen sowie ein Formular, mit dem 
sich persönliche Änderungen an das Verkehrs-
unternehmen mitteilen lassen. Natürlich kann hier 
auch wieder gespart werden: Jedes VMS-Stamm-
kunden heft enthält Gutscheine für kulturelle  
und touristische Einrichtungen im Verbundgebiet, 
die dann zum ermäßigten Preis besucht werden 
können.  abo.vms.de
JUBILÄUM  
STADTVERKEHR WERDAU  
Der Stadtverkehr in Werdau feiert Geburtstag 
und geht nun schon ins 26. Jahr. Am 1. März 1994 
nahm das Familiengeschäft im Werdauer Stadt-
verkehr Fahrt auf und beförderte seitdem abso-
lut unfallfrei mehr als eine Million Fahrgäste.  
Allein im vergangenen Jahr nutzten 52 000 Fahr-
gäste das Angebot. Seit 2009 verkehren die zwei 
Stadt linienbusse zwischen 08:00 Uhr und  
17:30 Uhr sogar im Stundentakt. Die große Tour  
erstreckt sich dabei auf fast 20 Kilometer und 
bedient 30 Haltestellen. Der Bus fährt montags 
bis freitags und sogar an den Wochenenden und 
in den Ferien. Direkte Verbindungen zu weiteren 
Bus- und Bahnlinien schaffen günstige Anschlüs-
se mit weniger Wartezeiten, von de-
nen vor allem Berufspendler und 
Schüler profitieren können. Neben 
dem Stadtverkehr betreibt In-
haber Maik Wendler noch ein 
Reiseunternehmen mit güns-
tigen Tages- und Mehrtages-
fahrten in komfortablen 
Neoplan-Bussen.
24. SCHLINGEL  
FILMFESTIVAL 
Zum 24. Mal lädt das internationale Filmfestival 
für Kinder und junges Publikum die Besucher 
nach Chemnitz ein. In der Zeit vom 7. bis  
13. Oktober 2019 werden im CineStar »Roter  
Turm« wieder die aktuellsten Produktionen aus 
dem Kinder- und Jugendfilmbereich gezeigt und 
allerhand Preise verliehen. Das Kombiticket 
macht's möglich: Die Eintrittskarte zum Festival 
kann auch in diesem Jahr wieder als Fahrschein 
zur Ab- und Anreise mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln genutzt werden. So kommen klei-
ne und große Schlingel umweltfreundlich, flexibel 
und günstig durch die Stadt und die Region! 
 ff-schlingel.de
Weitere Veranstaltungen 2019 mit Kombiticket:
29. & 30. Juni  
»Janoska Ensemble goes Symphonic« 
Straßenbahnbetriebshof Adelsberg Chemnitz 
26. Juli Roland Kaiser · Hartmannplatz, Chemnitz
23. August  »Stars for Free« · Messe, Chemnitz
25. & 26. Oktober Oktoberfest in Zwickau
ALLES IM BLICK!  
Im August erscheint das VMS-Hausaufgaben-
heft und macht den Start ins neue Schuljahr 
bunter – Bestens geeignet für Schüler bis zur  
6. Klasse. Gratis erhältlich ist es in teilneh-
menden Schulen und im VMS-Kundenbüro. 
Übrigens: Innerhalb des VMS fahren Kinder 
bis zu ihrer Einschulung kostenfrei mit Bus 
und Bahn.  schueler.vms.de
Informieren Sie sich über Aktuelles und Neues. Nutzen Sie unsere Tipps rund um Bus und Bahn.  






































Robert Lohse,  robertlohse.de;










Für die Unterstützung 
bei der Erstellung  
dieser Ausgabe 
bedan ken wir uns 





Wo und wann wird gebaut? Wo und wann gibt es Schienenersatzverkehr? 
Und was haben Sie überhaupt davon? Diese Fragen beantworten wir hier. 
Wir bauen Sie fahren
4
Die DB Netz AG saniert die Eisenbahn überführung 
denkmalgerecht, um weiterhin einen zu ver-
lässigen Eisenbahn betrieb zu gewährleisten. 
Sie fahren mit dem Schienenersatzverkehr von Mai 
bis vsl. Mitte September 2019: auf der 
Linie C 13 zwischen Burgstädt und Chemnitz Hbf. 
sowie auf der Linie RE 6 zwischen Chemnitz- 
Küchwald und Chemnitz Hbf. 
EISENBAHNBRÜCKE 
BLANKENAUER STRASSE 
Mai bis vsl. Mitte September 2019 – Hauptbauleistung 
Der VMS saniert die Steuerung und 
die Wagen der Drahtseilbahn  
Augustusburg denkmalgerecht. 
Sie fahren mit dem Schienenersatz-
verkehr von vsl. Anfang September 
2019 bis Ende März 2020. 
Detaillierte Informationen dazu  




vsl. Anfang September 2019 bis Ende März 
2020 – Hauptbauleistung 
Die Drahtseilbahn Augustusburg wird 
nach der Sommersaison 2019 gene-
ralüberholt. Beim technischen Ausbau 
der »alten Dame« sollen die Steuerung 
erneuert und die Wagen modernisiert 
werden. Außerdem bekommt die Draht-
seilbahn eine moderne Fahrgastinfor-
mationsanlage spendiert. So sehen die 
Kunden, wann die nächste Bahn fährt 
oder der Anschluss nach Chemnitz im 
Tal zu erwarten ist.
Gebaut wird ab dem 9. September 
2019. Der Zeitplan ist straff: Bis zum 
20. März 2020 soll die aufwändige Sa-
nierung beendet sein. Dafür muss der 
Verkehrsverbund Mittelsachsen den 
Fahrbetrieb zwischen Erdmannsdorf 
und Augustusburg komplett einstellen. 
Während dieser Zeit werden außerdem 
150 Schwellen ausgetauscht und die 
Wagen erhalten ein neues, zeitgemä-
ßes Innenleben. Zwei Millionen Euro 
investiert der VMS in die Modernisie-
rung der denkmalgeschützten Anlage. 
Auch der Freistaat gibt Geld dazu: 
870 000 Euro kommen als Fördermit-
tel für das Projekt. In den mehr als  
sieben Monaten Bauzeit werden die 
Wagen komplett entkernt – Lack, Fens-
ter, Sitze, Heizung: Alles wird neu. Par-
allel dazu erhält das Fahrwerk eine 
Revision. »Wir setzen dabei auf eine 
komplette Sanierung“, erklärt Draht-
seilbahn-Teamleiter Tino Groß. »Ein 
Neubau der Fahrzeuge würde ungefähr 
das Fünffache des Preises kosten.“ Pro 
Jahr nutzen etwa 100 000 Fahrgäste 
die Drahtseilbahn, um von Erdmanns-
dorf nach Augustusburg und wieder 
zurück zu kommen. Beim traditionellen 
Drahtseilbahnfest im Juni des kom-
menden Jahres wird das Schmuckstück 
dann wieder im Mittelpunkt stehen.
InVerbund
TU Campus
Während eine Kabine nach oben fährt, nimmt die andere den Weg nach unten. Die beiden Fahrzeuge wurden 1996 gebaut und verfügen 
bei einer Eigenmasse von neun Tonnen über 36 Sitzplätze und 39 Stehplätze.
Nach der Modernisierung wird die alte Dame in neuem Glanz erstrahlen: 




Wir bauen neue Gleise, neue Haltepunkte und 
Bahnhöfe, Ingenieurbauwerke, ÖPNV-Verknüp-
fungstellen, Stellwerke, mehrere Brücken.
Sie fahren mit dem Schienenersatzverkehr 
seit 15. September 2018 bis vsl. Ende 2020. 
Detaillierte Informationen dazu 
finden Sie unter  vms.de/fahrplan
vsl. Juli 2019 bis Ende 2020 – Hauptbauleistung: 
Chemnitz – Thalheim – Aue
DICHTER TAKT NACH THALHEIM & AUE
Die Drahtseilbahn Augustusburg ist eine Stand-
seilbahn und verbindet seit über 100 Jahren den 
Ortsteil Erdmannsdorf und den Bahnhof Erd-
mannsdorf-Augustusburg mit der Stadt Augustus-
burg und dem Schloss Augustusburg. Die Fahrt 
dauert acht Minuten und es geht gleichzeitig an  
einem Seil gezogen bergauf und bergab. 
Streckenlänge: 1 239,80 m
Höhenunterschied: 168,06 m
Maximale Neigung: 20,14 %
Spurweite: 1 000 mm
Baujahr der aktuellen Fahrzeuge: 1996





15 Jahre VMS GmbH 
 Wir feiern Ihre Vorteile
Was Ende der 1990er-Jahre als Arbeitsgruppe begann, ent-
wickelte sich 2004 zur Verkehrsverbund Mittelsachsen GmbH 
und ist heute ein erfolgreiches Unternehmen, das sowohl die 
In teressen der Fahrgäste als auch die der angeschlossenen 
Verkehrsunternehmen unter einen Hut bekommt. Das Ziel war, 
ein integriertes Nahverkehrsangebot auf Straße und Schiene 
in der Region zu schaffen. Nach 15 Jahren gilt es natürlich, das 
zu feiern. Noch wichtiger ist aber der Blick nach vorn.
DR. HARALD NEUHAUS
Als Geschäftsführer nehme ich seit der Gründung der 
VMS GmbH im Jahr 2004 die Interessen der Gesell-
schaft wahr und gebe wichtige Impulse für eine erfolgrei-
che Entwicklung des ÖPNV in unserer Region. Dabei steht für 
mich ein gutes Betriebsklima an erster Stelle. Aus meiner Sicht 
sind optimale Arbeitsbedingungen für alle Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sehr wichtig. Es ist mein Anspruch, alle  
Themen unserer Arbeit zu kennen und, wo notwendig und ge-
wünscht, mich auch persönlich in die Lösung der anstehenden 
Aufgaben einzubringen.
Worauf legen Sie den Fokus bei Ihrer Arbeit? 
Ich mag Ehrlichkeit. Probleme können wir zusammen nur wirk-
lich lösen, wenn wir auch offen und ehrlich miteinander umge-
hen und Dinge beim Namen nennen. Das hat für mich den 
größten Wert.
Was wünschen Sie sich für die kommenden 15 Jahre im VMS?
Dass unsere Entwicklung weiter so dynamisch vorangeht und 
die Rahmenbedingungen seitens der Gesetzgeber dies auch 
möglich machen. Wenn ich beispielsweise an das deutsche Ver-
gaberecht oder an Finanzierungsabläufe denke, wären viele 
Aufgaben bei einer pragmatischeren Herangehensweise einfa-
cher und vor allem viel schneller lösbar. Gesetzliche Zwänge 
lassen das leider so kaum zu, aber da müssen wir dranbleiben.
JENS MÜLLER
Als Leiter der Unternehmensentwicklung bin ich 
seit 15 Jahren für die strategische Entwicklung  
zuständig. Das betrifft zunächst unser Fahrplan- und  
Tarifangebot. Aber auch technologische Projekte und  
nicht zuletzt die Zusammenarbeit mit den benachbarten  
sächsischen Verkehrsverbünden und SPNV-Aufgabenträgern 
gehören zu meinem Aufgabengebiet. 
Was war Ihr ursprünglicher Berufswunsch?
Meine berufliche Entwicklung war zwar von der Lehr-
ausbildung über das Studium bis zur heutigen Tätigkeit 
immer mit Straßenbahn und Bus verbunden, aber mein 
Berufswunsch Lokführer ist leider ein Wunsch geblieben.
Was wünschen Sie sich für die kommenden  
15 Jahre im VMS?
Das Chemnitzer Modell ist in 15 Jahren in allen seinen 
Ausbau stufen fertiggestellt und die Fahrgastzahlen haben 
sich bei weit über 100 Millionen im Jahr eingepegelt.
INES KUNZE
Ich bin seit 2012 beim VMS beschäftigt.  
Mein Geschäftsbereich umfasst das Marketing,  
den Tarif, die Finanzen und die Schüler beförderung.
Was ist Ihr persönliches Highlight der Zeit bei der VMS GmbH? 
Für mich war das die erste Durchfahrt durch den Hauptbahn-
hof Chemnitz im Rahmen des Chemnitzer Modells mit den  
neuen Citylink-Fahrzeugen auf meiner »Heimatstrecke« 
Chemnitz – Mittweida.
Was wünschen Sie sich für die kommenden 15 Jahre im VMS?
Der VMS leistet für die Region ganz ausgezeichnete Arbeit. 
Beispielsweise bei der Umsetzung des Chemnitzer Modells 
und eines modernen Fahrzeugpools, der Entwicklung fort-
schrittlicher Tarifprodukte und die nicht immer einfach zu 
orga nisierende, aber überwiegend gut funktionierende  
Schülerbeförderung. Da würde ich mir für die Zukunft  
etwas mehr Anerkennung insbesondere durch Politik und 
Medien wünschen.
MATHIAS KORDA 
Ich bin Geschäftsbereichsleiter Verkehr und  
Infrastruktur. Insgesamt bin ich schon seit  
zehn Jahren im Unternehmen.
Was wünschen Sie sich für die kommenden 15 Jahre im VMS?
Wir müssen uns weiter um sehr gut ausgebildete und moti vierte 
Mitarbeiter kümmern. Außerdem sind die Themen Fahrzeugpool 
und Infastruktur sehr wichtig. Schön wäre die Elektrifizierung 
wichtiger Bahnstrecken und eine 30-Mi nuten-Taktung für Chem-
nitz – Leipzig. Außerdem sehe ich große Fortschritte beim Aus-
bau des Chemnitzer Modells, u. a. bis Aue, Oelsnitz, Annaberg- 
Buchholz, Limbach-Oberfrohna und Döbeln. Geplant sind auch 
die weitere Etablierung von Echtzeitdaten in unserer Fahrplan-
auskunft sowie die deutliche Vereinfachung beim Fahrscheinkauf.
 
Das Verbundgebiet des Verkehrsverbundes Mittelsachsen (VMS)  
umfasst die kreisfreie Stadt Chemnitz, den Erzgebirgskreis sowie  
die Landkreise Mittelsachsen und Zwickau. Auf einer Fläche von  
5 115 km² leben zirka 1,23 Mio. Menschen. Mit einer Bevölkerungs-
dichte von durchschnittlich 350 Einwohner/km² ist die Region  
zwischen Zwickau und Chemnitz sehr dicht besiedelt, während  
insbesondere das nördliche und östliche Verbundgebiet über-
wiegend ländliche Strukturen aufweist. 
 23 Verkehrsunternehmen
 ca. 4 000 Mitarbeiter
 ca. 79,8 Mio. beförderte Personen pro Jahr (2018)
 9 Straßenbahnlinien, 366 Buslinien, 21 SPNV-Linien
 95 Straßenbahnen, 1 000 Busse, 76 Eisenbahnzüge
 1 386 m Linienlänge pro km²
EIN FAHRPLAN, EIN FAHRPREIS, EIN FAHRSCHEIN.
DAS PLUS AM BUS 
Leicht zu merken – gut zu fahren: 
mindestens Stundentakt montags bis  
freitags von 05:00 bis 20:00 Uhr ·  
Wochenendverkehr mit mindestens  
sechs Fahrten samstags und vier  
Fahrten sonntags · gute Anschlüsse zur  
Eisenbahn · fährt auch in den Ferien ·  
übersichtlicher Fahrplan
   129 · Zwickau – Werdau 
   136 · Zwickau-Kirchberg – Bärenwalde
   383 · Chemnitz – Aue
   650 · Chemnitz – Penig  
   750 · Freiberg – Nossen – Döbeln 
(ab 17. August 2019)
Im Freistaat nutzen etwa zwei Millionen Menschen öffentliche 
Verkehrsmittel. Das Ziel ist, diese Zahl auf drei Millionen zu 
erhöhen. Ein Teil in diesem Puzzle ist die Etablierung eines 
sachsenweiten PlusBus-Netzes. Auch im Verkehrsverbund  
Mittelsachsen werden ausgewählte Strecken bald mit den  
zusätzlichen Bussen erweitert. 
Wann kommen die angekündigten PlusBusse?
Mit dem kleinen Fahrplanwechsel zum diesjährigen Schulan-
fang werden wir verschiedene Strecken im Verbundgebiet mit 
einem sogenannten PlusBus oder einem TaktBus erweitern. Da-
bei kann der PlusBus vor allem mit seiner Taktfrequenz punk-
ten: Wir fahren an Wochentagen mindestens 15 Fahrten pro 
Richtung. Am Samstag sind es mindestens sechs Fahrten bezie-
hungsweise vier am Sonntag. Das ist vor allem für Berufspend-
ler wichtig. An den Bahnhöfen warten diese dann 
beispielsweise nur wenige Minuten auf den nächsten Zug. Aber 
gerade auch für Jugendliche oder Menschen ohne eigenes Auto 
eröffnet der PlusBus mehr Spielraum bei der Planung und Frei-
zeitgestaltung. Ab Dezember 2019 sollen weitere PlusBus- 
Linien im Erzgebirgskreis und in den Landkreisen Mittelsachsen 
und Zwickau aufgenommen werden.
Und was ist ein TaktBus?
Diese Linien verstehen wir als die »kleinen Brüder« der Plus-
Busse – sie fahren mindestens im Zweistundentakt an Wochen-
tagen. Am Samstag sind es dann vier Fahrten. Grundsätzlich 
werden beide Bus-Angebote aber den regulären Verkehr auf 
bestimmten, sehr nachgefragten Strecken erweitern. 
Was bringen mir diese Busse?
Die PlusBusse setzen das fort, was die Fahrgäste im Verbund-
gebiet schon von der Eisenbahn kennen: Sie kommt regel-
mäßig im gleichen Takt und fährt auch am Wochenende. Im 
Gegensatz zu den Zügen können die Busse das Streckennetz 
aber feiner spannen und auch kleine Gemeinden mit dem 
öffentlichen Verkehr versorgen. Die fes-
ten Taktzeiten gelten beispielsweise für 
alle PlusBus-Linien. Außerdem fährt je-
der PlusBus mindestens einen Bahn- 
oder Busbahnhof an und schafft so für 
die Fahrgäste kurze Übergänge zu an-
deren Bahn- und Buslinien. Durch die 
bessere Abstimmung mit dem übrigen 
ÖPNV gibt es wenig Zeitverluste und  
die Fahrgäste gewinnen an Mobilität 
und Lebensqualität. 
Wo genau finde ich den PlusBus?
PlusBusse fahren ab dem 17. August 
2019 dauerhaft auf den Linien 129, 136, 
383, 650 und 750. Im Fahrplan, an den  
Haltestellen oder an den Bussen selbst 
sind sie leicht durch das kleine PLUS 
im Titel erkennbar. 
Kosten die Linien extra?
Nein. Sowohl für den PlusBus als auch  
für den TaktBus reicht ein ganz normales 
Ticket. Die Linien sind ja auch ganz nor-
mal im Fahrplan eingebaut.
Was erhofft sich der VMS davon?
Durch die PlusBus-Linien gibt es eine 
bessere Verknüpfung von Bus- und Bahn-
linien. Durch eine optimale Abstimmung 
der Ab- und Anfahrtszeiten bringt das 
den Kunden wirklich Vorteile. Dazu 
kommt der Stundentakt auf den äußerst 
nachgefragten Strecken. Davon profitie-
ren besonders die Menschen in den Ge-
meinden im Umfeld der Städte. 
Wie sieht es auf den übrigen  
Strecken aus?
Nach einer Untersuchung des Vereins  
»Allianz pro Schiene« wohnen 99,4 Prozent 
der Chemnitzer maximal 1 200 Meter vom 
nächsten Bahnhof mit jeweils mindestens 
20 Fahrtmöglichkeiten am Tag entfernt.  
Damit zählt Chemnitz nach den Kriterien 
des Bundesinstitutes für Bau-, Stadt- und 
Raumforschung als sehr gut erreichbar. Mit 
den Plus- und den TaktBussen verbessert 
der VMS die Angebote vor allem in der Re-
gion und versucht so, noch mehr Menschen 
vom ÖPNV zu überzeugen.
Ihre Fragen – unser Antrieb
Der PlusBus kommt!
Willkommen.




Die Expressbus-Linie 383 ist ab 
August im dichteren Takt auf der gleichen Strecke als 
PlusBus unterwegs. (Foto: Regionalverkehr Erzgebirge)
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FERIENTICKET VMS+VVV
Nicht so viel Kohle und trotz­
dem Bock was zu erleben? Mit 
dem FerienTicket VMS+VVV 
kannst du durch die Verkehrs­
verbünde Mittelsachsen und 
Vogtland cruisen und dabei 
noch sparen.
Wer?




6. Juli bis 18. August 2019
Wo?
Busse, Straßenbahnen, Nah ver kehrs-
züge (außer Fichtelbergbahn) und auf 
den Regionalbuslinien im gesamten 
VMS und VVV: 171 bis Seeling städt, 
400 bis Dresden, V-4 bis Zeulenroda, 
V-21 bis Hof, V-81 bis Greiz
Kostenfreie Fahrradmitnahme?
Mitnehmen darfst du dein  
Fahrrad, wenn genug Platz ist.
Und sonst?
Dein Ticket ist personengebunden.
Bitte nicht vergessen, den Schüler-
ausweis mit Passfoto, die Kundenkar-
te oder den amtlichen Lichtbildaus-
weis während der Fahrt mitzunehmen. 
Noch weiter kommst du mit dem  
FerienTicket Sachsen für 30 Euro.
Extras?
Es gibt Rabatte, beispielsweise:
Fichtelbergbahn (Hin- und Rückfahrt 
zum Preis von einer Fahrt), Drahtseil-
bahn Augustusburg (eine Berg- und 




Du willst mit deiner Freundin 
shoppen oder die Omi be­
suchen? Das SchülerFreizeit­
Ticket gilt an Schultagen ab  
14 Uhr und sonst ganztägig.
Wer?
Alle Schüler allgemein bildender 
Schulen
Wieviel?
10 Euro im Monat 
Wann?
Ab 1. August 2019 als Abo für  
mindestens zwölf Monate
Wo?
Busse, Straßenbahnen, Nah ver kehrs-
züge (außer Fichtelbergbahn) und auf 
den Regionalbuslinien im gesamten 
VMS: inklusive einer Berg-  
und Talfahrt pro Tag mit der Draht-
seilbahn Augustusburg
Kostenfreie Fahrradmitnahme?
Mitnehmen darfst du dein  
Fahrrad, wenn genug Platz ist.
Und sonst?
Dein Ticket ist personengebunden.
Zum Ticket bekommst du eine Kun-
denkarte, die du mitführen musst.
AZUBITICKET
Du machst deine Ausbildung 
und möchtest dir deine Ziele 
nicht vorschreiben lassen? 
Dann hole dir das Azubi Ticket 
und genieße grenzenlose Mobi­
lität in ganz Sachsen.
Wer?
Alle Azubis berufsbildender Schulen
Wieviel?
48 Euro im Monat + 5 Euro im Monat 
je weiteren hinzugebuchten 
Verbundraum
Wann?
Ab 1. August 2019 als Abo für  
mindestens zwölf Monate
Wo?
Busse, Straßenbahnen, Nah ver kehrs-
züge (außer Fichtelbergbahn) und auf 
den Regionalbuslinien im gesamten 
VMS: inklusive einer Berg- und Tal-
fahrt pro Tag mit der Drahtseilbahn 
Augustusburg
Kostenfreie Fahrradmitnahme?
Mitnehmen darfst du dein  
Fahrrad, wenn genug Platz ist.
Und sonst?
Dein Ticket ist personengebunden.
Zum Ticket bekommst du eine Kun-
denkarte, die du mitführen musst.
JUNGELEUTETICKET
Du hast Lust auf stressfreie  
Öffies? Das JungeLeuteTicket 
bringt dich im gesamten Ver­
bundgebiet des VMS kosten­
günstig zum Ziel. 
Wer?
Alle Personen zwischen dem 
16. und 26. Geburtstag 
Wieviel?
48 Euro im Monat 
Wann?
Als Abo für mindestens vier Monate
Wo?
Busse, Straßenbahnen,  
Nah ver kehrs züge (außer Fichtel-
bergbahn) und auf den Regional-
buslinien im gesamten VMS
Kostenfreie Fahrradmitnahme?
Mitnehmen darfst du dein  
Fahrrad, wenn genug Platz ist.
Und sonst?
Dein Ticket ist personengebunden. 
Das JungeLeuteTicket ist mit einer 
Mindestlaufzeit von nur vier Monaten 
super flexibel. So bist du den ganzen 
Sommer mobil. Zum Ticket bekommst 
du eine Kundenkarte, die du mit-
führen musst.
 jlt.vms.de
Liebe Schülerinnen und Schüler, wenn 
ihr eine Schule im Landkreis Mittelsach-
sen, im Landkreis Zwickau oder im Erzge-
birgskreis besucht, übernimmt der ZVMS 
(Zweckverband Verkehrsverbund Mittel-
sachsen) den Großteil der Kosten für eu-
ren Fahrausweis. Für die Erstattung der 
Beförderungskosten müssen eure Eltern 
rechtzeitig den Antrag auf Schülerbeför-
derung für das neue Schuljahr stellen. 
Für viele Schüler verlängert sich der An-
trag aus den vergangenen Schuljahren – 
beispielsweise, wenn ihr auf der gleichen 
Schule bleibt und sich euer Schulweg nicht 
ändert. Während ihr also gerade die Som-
merferien genießt, kommt Post vom ZVMS. 
Darin teilt der ZVMS mit, ob die Vorausset-
zungen erfüllt sind und wenn ja, bis wann 
der jähr liche Eigenanteil überwiesen sein 
muss. Nach dem Geldeingang wird der 
Fahrausweis vom Verkehrsunternehmen 
ausgestellt. Denkt bitte daran, die Zahlung 
rechtzeitig durchzuführen: Es wird sonst 
kein Fahr ausweis ausgereicht! Ihr be-
kommt in der Regel eure Fahrausweise am 
ersten Schultag von eurem Lehrer oder 
im Sekretariat eurer Schule. Deshalb ist 
die Fahrt am Morgen ausnahmsweise 
auch ohne Fahr ausweis möglich. Sofern 
die Beförderung mit Taxi, Mietwagen 
oder Kleinbus erfolgt, gibt es vom ZVMS 
einen Berech tigungs ausweis. Dieser 
kommt ebenfalls rechtzeitig mit der Post 
nach Hause. Ändern sich im Laufe des 
Schuljahres persönliche Daten, wie bei-
spielsweise Anschrift oder Nachname, 
dann bitte nicht vergessen, den ZVMS 
schriftlich darüber zu informieren.  
 vms.de/schuelerbefoerderung
mit unseren Flatrates
Start in Schule und Ausbildung
Mobil im Sommer
SCHÜLERVERBUNDKARTE gefördert vom ZVMS
  Gültigkeit: Vom 1. bis zum letzten Schultag des 
Schuljahres (ohne Sommerferien)
  Anerkennung: In allen Bussen und Bahnen  
im Verbund (außer Fichtelbergbahn)
  Nutzung: Für Fahrten zur Schule /  
zur Ausbildung und für Freizeittrips
  Beantragung: Bis zum 15. Juni für das  
kommende Schuljahr
  Vertragsdauer: Ein Schuljahr, danach automati-
sche Verlängerung. Änderungsmeldung bei 
Wohnorts-/Schulortswechsel auch im laufendem 
Schuljahr notwendig
  Jährlicher Eigenanteil: 15,00 Euro / bis Klasse 4,  
112,50 Euro / ab Klasse 5
SCHÜLERVERBUNDKARTE im Privat-Abo
  Gültigkeit: Im gesamten VMS-Verbundgebiet 
  Anerkennung: In allen Bussen und Bahnen  
im Verbund (außer Fichtelbergbahn)
  Nutzung: Für Fahrten zur Schule /  
zur Ausbildung und für Freizeittrips
  Beantragung: Bis zum zehnten Kalendertag  
des Vormonats, Einstieg im Laufe des  
ganzen Jahres möglich, nicht an Schuljahres-
beginn gebunden
  Vertragsdauer: Mindestens zwölf Monate,  
Beginn jeweils zum Monatsersten
  Monatspreis: 44,00 Euro
 
ABO-MONATSKARTE SCHÜLER / AZUBI
  Gültigkeit: In der / den ausgewählten Tarifzone / n 
  Anerkennung: In allen Bussen und Bahnen  
im Gültigkeitsbereich
  Nutzung: Für Fahrten zur Schule /  
zur Ausbildung und für Freizeittrips
  Beantragung: Bis zum 10. Juli für das  
neue Schuljahr / bis zum zehnten Kalendertag  
des Vormonats
  Vertragsdauer: Ein Schuljahr / mind. zwölf Monate
  Monatspreis: z. B. 35,00 Euro / eine Zone,  
58,50 Euro / zwei Zonen
  vms.de/tickets




           Vorhang auf  
                  für das 
VMS-Kombiticket
Unter dem Titel »GEMEINSAM STÄRKER« setzten die Städtischen  
Theater Chemnitz in der vergangenen Saison mit ihren Veranstaltungen 
ein Zeichen gegen Fremdenfeindlichkeit, Hetze und Gewalt. Die neue 
Spielzeit führt ab dem 1. September diesen friedlichen Dialog weiter 
und startet außerdem mit dem VMS-Kombiticket: Die Eintrittskarte 
zum Theater gilt dann gleichzeitig als Ticket für Bus und Bahn.
Theater sollte ein Ort des Austauschs sein –  
gern auch mit unterschiedlichen Meinungen.  
Dass das nicht unbedingt Friede, Freude, Eierkuchen  
bedeutet, »müssen wir aushalten als Gesellschaft«,  





















































































Die Spielzeit ist fast um … Lässt sich schon ein Fazit ziehen?
Wir sind sehr glücklich. Die meisten unserer Stücke kamen 
hervorragend an und selbst da stechen noch einige heraus. 
Besonders stolz sind wir beispielsweise auf den »Ring des  
Nibelungen« aus der Hand von vier Regisseurinnen. Die Vor-
stellungen zu Ostern etwa liefen in dem typischen Bayreuther 
Zyklus – also alle vier Teile innerhalb von fünf Tagen. Wir wa-
ren dabei bis auf den letzten Platz ausgebucht mit zum Teil in-
ternationalem Publikum, was extra für diese Aufführung den 
Weg nach Chemnitz genommen hat. Beim Ballett ist es Tschai-
kowskys »Schwanensee«, den wir ganz traditionell als Spit-
zentanz inszenierten und damit beim Publikum so gut anka-
men, dass schon die Karten für die nächste Spielzeit knapp 
werden. Weiter geht es mit der spannenden musikhisto-
rischen Ausgrabung »Der Teufel auf Erden« von Franz von 
Suppé. Als Generalintendant ist es mir sehr wichtig, dass alle 
unsere fünf Sparten gleichberechtigt sind und auf großes Zu-
schauerinteresse stoßen. Auch mit dem Schauspiel »Adams 
Äpfel« ist uns das ganz vortrefflich gelungen. Genau wie das 
Figurentheater zum Beispiel mit »König Drosselbart« sehr er-
folgreich war und mit dem Stefan-Heym-Abend »Wenn mich 
einer fragte ...« auch Erwachsene erreichen konnte. Von der 
»Kleinen Hexe« im Küchwald erhoffen wir uns demnächst 
auch noch großen Zuspruch. Da sind wir schon jetzt mit dem 
Vorverkauf weit über den Erwartungen.
Welche Highlights empfehlen Sie den Besuchern für  
die kommende Saison?
Im Schauspiel freue ich mich sehr auf »Die zwölf Geschwo-
renen« in der Regie von Carsten Knödler. Bei dieser Adapti-
on des weltbekannten Spielfilms aus den 1960er-Jahren wird 
die Verantwortung des Einzelnen in den Mittelpunkt gerückt. 
Wir werden uns aber auch dem Kinderbuch »Bei der Feuer-
wehr wird der Kaffee kalt« widmen, welches gerade sein 
50-jähriges Jubiläum feiert und überhaupt nichts von sei-
nem Charme eingebüßt hat. Ich glaube, mit dieser Familien-
oper sorgen wir bei Jung und Alt für Begeisterung. Und das 
ist auch ein zusätzliches Anliegen: Wir möchten Gene ra-
tionen zusammenbringen.
Mit der »Erklärung der Vielen« setzten auch die Theater  
Chemnitz ein Zeichen … Wie läuft da die inhaltliche Ausein-
andersetzung? Gibt es Zu- und Widerspruch in der Stadt?
Die Ereignisse im vergangenen Herbst haben uns sehr bewegt 
und sofort motiviert, als Künstler Haltung zu zeigen. Das Kon-
zert »GEMEINSAM STÄRKER« war dieses Zeichen. Dabei organi-
sierten wir innerhalb weniger Tage über 200 Chorsängerinnen 
und -sänger aus ganz Deutschland. Zu dem Konzert kamen 
dann auch über 6 000 Menschen, die Kunst und Kultur als ein 
Angebot betrachten, diesen Riss in der Gesellschaft zu überbrü-
cken. Da haben wir ausschließlich positive Rückmeldung be-
kommen und hier sehe ich auch die Vorbildwirkung, die ein 
Theater hat und eine Rolle, die wir annehmen müssen. Wir ste-
hen für das Miteinander ein, ohne dass sich ständig nur bezich-
tigt oder ein Stempel auf die Stirn gedrückt wird. Aber hier zie-
hen wir auch rote Linien: Wir distanzieren uns von jedem, der 
Hass sät und Gewalt propagiert.
Wie werden an Ihrem Haus die Themen Toleranz,  
Vielfalt, Demokratie mit den Mitteln des Theaters und  
der Musik bearbeitet?
Ermutigt durch diesen Erfolg, haben wir »GEMEINSAM STÄR-
KER« zu einer Reihe ausgebaut. So haben wir ganz kurzfristig 
die Kammeroper »Weiße Rose« ins Programm genommen. Das 
war eine Reaktion auf den Aufmarsch im Herbst 2018, als sich 
teilweise Rassisten das Widerstands-
symbol der Geschwister Scholl gegen 
das Naziregime aneigneten. Wir haben 
das Stück den Schulen angeboten und es 
ist uns förmlich aus den Händen geris-
sen worden. Endlich gab es die Möglich-
keit, den Geschichtsunterricht auch mit 
einer emotionalen Qualität zu berei-
chern. Es sind außerdem viele Kultur-
schaffende, wie beispielsweise Corinna 
Harfouch, gekommen, die hier ihre 
künstlerischen Wurzeln haben und et-
was gegen die Stigmatisierung der Stadt 
tun wollten. Oder auch Ullrich Matthes, 
dessen Schiller-Lesung unglaublich be-
rührend war. Und im Dezember haben 
wir dann eine Gala mit vielen ehemali-
gen Schauspielern organisiert. Mit dabei 
waren unter anderem Horst Krause oder 
Peter Sodann, die dem toleranten Chem-
nitz den Rücken stärken wollten. Das 
setzen wir gern fort. Das Gleiche gilt für 
die kulturelle Bildung, die einen großen 
Stellenwert in unserer Arbeit einnimmt. 
Da fällt mir die Partnerschaft mit dem 
Industriemuseum Chemnitz ein, bei der 
unter dem Titel »Aufstand der Dinge« 
historische Alltagsgegenstände von 
Chemnitzer Bürgern gesammelt wurden. 
Daraus entstand ein ganz wunderbarer 
Generationendialog – quasi Geschichte 
zum Anfassen. Mir ist es wichtig, dass 
Kunst einen humanen Apell trägt. Das 
kann und soll dann auch gern kontrovers 
diskutiert werden.
Welche Strategie verfolgen die Theater 
Chemnitz bei der Besuchergewinnung?
Grundsätzlich lässt sich sagen, dass das 
Jahr 2018 sehr erfolgreich war – zum ei-
nen was die Auslastung, zum anderen 
was das Künstlerische angeht. Unser 
Stammpublikum hält uns ja schon seit 
Jahrzehnten die Treue und ist in der In-
formationsgewinnung und bei seinen 
ästhetischen Erwartungen eher klas-
sisch ausgerichtet. Auf der anderen Sei-
te steht eine sehr souveräne, jüngere 
Generation der »digital natives«, die 
mit gedrucktem Papier eigentlich fast 
gar nichts mehr anfangen kann. Das 
spüren wir auch beim Kartenvorverkauf. 
Früher wussten wir spätestens zwei Wo-
chen vor der Vorstellung, wie die Aus-
lastung ungefähr sein wird. Heute zeigt 
sich das oftmals erst an der Abendkasse. 
Und zum Dritten gibt es noch die parti-
zipativen Projekte – beispielsweise un-
sere Ballettschule. Die kann sich vor  
Anmeldungen kaum retten, was uns na-
türlich sehr viel Freude bereitet, weil 
auch jedes Kind die Liebe zur Kunst in 
die eigene Familie trägt.
Der VMS macht‘s möglich: Ab September können Besucher der Theater Chemnitz  
ihre Eintrittskarte als Kombiticket nutzen.
Blick in die Nebenbühne. Hier werden mithilfe von Handkonterzügen die schweren Kulissen herabgelassen.
Foto: Dieter WuschanskiFoto: Kirsten Nijhof
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Ab der Spielzeit 2019/2020 gilt die Eintrittskarte 
für Vorstellungen und Konzerte der Städtischen 
Theater Chemnitz zugleich als Fahrausweis im 
Bereich des Verkehrsverbundes Mittelsachsen. 
Die Theater Chemnitz möchten mit dem Kombi-
ticket ihren Besuchern die attraktive Verknüpfung 
aus dem Eintritt zu einer Kulturveranstaltung und 
einer entspannten An- und Abreise bieten. Es 
muss also kein gesonderter Fahrschein für die 
Nutzung von Bus und Bahn gelöst werden, Park-
platzsuche und -gebühren für das Auto entfallen 
und obendrein leisten die Besucher einen wert-
vollen Beitrag zum Klimaschutz. 
Kombitickets werden bereits regelmäßig für öf-
fentliche Einzelveranstaltungen angeboten. Aktu-
ell gibt es sie beispielsweise für die Landesgar-
tenschau in Frankenberg, die Fußballspiele des 
FSV Zwickau und die Veranstaltungen der Messe 
Chemnitz. Zu erkennen ist ein Kombiticket am 
kleinen aufgedruckten VMS-Logo sowie dem zu-
gehörigen Gültigkeitsvermerk. 
Der Fahrausweis kann in der Regel dann am  
Veranstaltungstag ab vier Stunden vor bis sechs 
Stunden nach Veranstaltungsbeginn genutzt  
werden. Mögliche Abweichungen sind im Einzel-
fall auf der Eintrittskarte vermerkt.
Premierenauswahl 2019/20
  21. September 2019  
DIE ZWÖLF GESCHWORENEN
  28. September 2019 MEFISTOFELE
  30. November 2019 DER NUSSKNACKER
  14. März 2020 CARMEN
  28. März 2020 AN DER ARCHE UM ACHT
  7. Juli 2020 RONJA RÄUBERTOCHTER
  theater-chemnitz.de/spielplan
MIT DEM KOMBITICKET 
INS THEATER.
In der kommenden Spielzeit zu sehen:  
»Götterdämmerung« aus dem RING-Zyklus und  














** gilt für Schüler/Azubis
bis zum 21. Geburtstag
tägl. außer Mo-Fr 4-8 Uhr
Du willst diesen Sommer mal 
*woanders chillen? 
Du bist 20 Jahre oder jünger? Du freust dich auf den Sommer? 
Egal, wo es dich in deinen Ferien hinzieht: Mit dem FerienTicket 
VMS + VVV für unschlagbare 19 Euro bist du rund um die Uhr 
super mobil! Und zwar mit allen Bussen und Bahnen in den 
Verbundgebieten des VMS und des VVV.
Für 30 Euro kriegst du sogar noch mehr Freiheit: Mit dem 
FerienTicket Sachsen** kannst du grenzenlos durch den ganzen 
Freistaat fahren – sheeesh!
Hol dir dein Ferienticket an allen Verkaufsstellen und nutz‘ es 
vom 6. Juli bis 18. August 2019. 
Alle Infos auf: www.dein-ferienticket.de
Die Landesgartenschau in Frankenberg 
ist gut angelaufen und verspricht einen 
farbenfrohen Sommer zwischen Mühl-
bach und Zschopau. Bis Ende Mai wurden 
schon mehr als 50 000 Tageskarten, fast 
8 000 Dauerkarten und mehr als 1 000 
Gutscheine verkauft. Aber auch für die 
kommenden Monate gibt es noch einiges 
zu entdecken.
»Wir hatten einen grandiosen Start!«  
Das sagt Jochen Heinz, Geschäftsführer 
der Schau. Das Eröffnungswochenende 
sei sehr gut besucht gewesen und ob-
wohl der Mai zu Beginn verregnet war, ist 
man laut Heinz im Großen und Ganzen 
zufrieden. »Wir blicken nun zuversicht-
lich auf den Sommer.« Pünktlich zur Er-
öffnung an Ostern blühten die Tulpen in 
unterschiedlichen Farben und Größen. 
Selbst ein wenig Frost machte den Pflan-
zen keine Probleme. Ende Mai erfolgte 
die Umpflanzung für den Sommerflor. 
Doch nicht nur die Blütenpracht zieht die 
Gäste auf's Gelände. Neben dem Eröff-
nungswochenende gab es zahlreiche gut 
besuchte Veranstaltungen zu unter-
schiedlichen Themen, wie die Franken-
berger Musiktage oder das Katastro-
phenorchester »El Paniko«. Am 13. Juli 
wird dann das Bergfest mit der Band 
»Marquess« gefeiert. »Gerade die  
Dahliensortenschau mit der Taufe einer 
neuen Dahliensorte wird ins Auge ste-
chen. Und dann natürlich die neuen  
Blumenhallenschauen. Da freue ich mich 
besonders auf die ›Rocky Horror Flower 
Show‹«, jubiliert der Geschäftsführer. 
Zum Abschluss der Landesgartenschau 
wartet noch ein Besucher-Highlight: Die 
»Leuchtenden Paradiesgärten« verwan-
deln das Mühlbachtal mit Licht und  
Musik in eine beeindruckende Kulisse. 
Dabei gibt es ein wechselndes Programm 
von Klassik über Pop bis zu Elektro und 
Soul. Weitere Informationen zum Para-
diesgarten-Programm finden sich auf 
der Webseite:  lgs-frankenberg.de  
Wer es dagegen etwas besinnlicher mag, 
dem empfiehlt Geschäftsführer Heinz  
einen Besuch in den frühen Morgen-
stunden. (Einlass: 09:00 Uhr)  
»Da ist es herrlich ruhig hier an der 
Zschopauaue und alles was man hört, ist 
das Zwitschern der Vögel.« Mit ganz viel 
Glück trifft man sogar das Storchenpaar, 
das pünktlich zur Eröffnung auf einem 




Verkehrsangebot:  15 (täglich/stündlich) /  
 640, 642, 675, 703 
Zusätzliches Busangebot auf der Linie  703,  
im Ein-Stunden-Takt von 08:50 Uhr bis 17:50 Uhr 
ab Flöha und von 09:37 Uhr bis 18:37 Uhr ab 
Frankenberg
  an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen  
während der Landesgartenschau
  am 4. Oktober 2019 (Brückentag)
In Flöha bleiben direkte Anschlüsse von und nach 
Dresden (  RE 3) und Olbernhau (  RB 81) bestehen. 
Zwei Euro Rabatt auf die Tageskarte f. Erwachsene,
die einen für den Besuchstag gültigen VMS- 
Fahrausweis bzw. ein Länderticket (Sachsen-,  
Sachsen-Anhalt-, Thüringen-Ticket) vorlegen. Der 
Rabatt gilt auch für jede weitere Person, die auf  
einer VMS-Tageskarte oder den Ländertickets mit-
gefahren ist. Dauerkarten und ermäßigter Eintritt/
































Entdecken Sie mit unseren Veranstaltungstipps die Region! Jeder Termin verspricht ein kleines Highlight.  
Und das Beste: Mit dem Verkehrsverbund Mittelsachsen reisen Sie bequem und sicher. 
Ihre Stationen im Verbundgebiet
Mittweida 
Bahnhof
 RB 45 /  14 
Mittweida
 Busbahnhof 


































 RE 3, RB 30 15 Minuten 




 Zschopautaler 642 2
1
OBERWIESENTHALER SOMMERKONZERTE
Konzerte auf dem Oberwiesenthaler Marktplatz. 
Für Gästekarteninhaber kostenfrei. 
26. Juli Big Band Jöhstadt
1. September Chorensemble Oberwiesenthl e. V. 
8. September »Is Barggeschrei« – echt  
arzgebir gische Unterhaltung mit Musik
 oberwiesenthal.de
2
27. / 28. Juli 
TALSPERRENFEST KRIEBSTEIN  
Start ist Samstag, 14:00 Uhr, mit der Bootsparade 
in Lauenhain. Ein buntes Programm mit Musikverei-
nen und regionalen Kapellen, Neptunfest und Kinder-
unterhaltung lockt die Gäste ans Wasser. Händler, 
Imbiss und Getränke sorgen für Abwechslung und 




Zum 21. Mal startet der Sächsische Verkehrssicher-
heitstag auf der Grand-Prix-Rennstrecke Sachsen-
ring. Das Ziel der Veranstaltung ist, den Besuchern 
wieder ein möglichst breites Spektrum der Verkehrs-
sicherheitsarbeit im Freistaat Sachsen zu präsentie-
ren. Der VMS ist vor Ort.   landkreis-zwickau.de 
4
16. bis 18. August 
ALTSTADTFEST MITTWEIDA
Das dreitägige Fest bietet im Stil der 20er- und 
50er- Jahre auf sieben Bühnen ein abwechslungs-
reiches Programm mit Musik, Tanz und vielen Über-
raschungen. Feste Bestandteile des Altstadtfestes 
sind die historische Meile, das Kinderfest sowie 
die Old timerparade am Sonntag.   mittweida.de 
5
An Wochenenden bis zum 24. August 
GRÜNTHALER SOMMER 
Freuen Sie sich auf Musik und Shows, Kultur und 
Brauchtum, Geselligkeit und Gastronomie. Die Veran-
staltungsreihe fand 2016 erstmals statt. Seither gibt 
es in den Sommermonaten im Gelände der Saiger-
hütte Olbernhau an bis zu elf Wochenenden die un-
terschiedlichsten Veranstaltungen.  olbernhau.de
6
7. September 
ZWIKKIFAXX NR. 10 
Ab 11:00 Uhr startet auf der Zwickauer Melzer-
wiese die 10. Ausgabe der Megafete ZWIKKIFAXX, 
dem größten Kinder- und Familienfest rund um den 
Schwanenteich. Erwartet werden zu dieser gigan-
tischen Freiluftveranstaltung zwischen 20 000 und 
25 000 Besucher.   zwikkifaxx.de 
7
7. bis 13. Oktober  
24. INTERNAT. SCHLINGEL FILMFESTIVAL
Mit außergewöhnlichen und brandneuen Produkti-
onen lockt der SCHLINGEL sein junges Publikum in 
der Woche vor den sächsischen Herbstferien in den 
CineStar der Galerie Roter Turm. In sechs Wettbe-
werbskategorien werden am Ende der Festivalwo-
che die besten Streifen gekürt.  ff-schlingel.de 
8
11. Oktober  
GLAUCHAUER HERBST-STERNENNACHT 
Lassen Sie Ihren Einkauf zu einem Erlebnis wer-
den. In vielen Geschäften der Innenstadt warten 
tolle Angebote und Rabatte auf Sie. Ab 16:00 Uhr 
wird ein abwechslungsreiches Unterhaltungs-
programm mit Modenschau, Livemusik, Lampion-
umzug und vielem mehr geboten.  glauchau.de 
9
12. / 13. Oktober 
65 JAHRE PARKEISENBAHN CHEMNITZ
Der Höhepunkt des Jahres wird die Jubiläumsfeier 
der Parkeisenbahn sein. Zum 65. Geburtstag gibt es 
einen Tag der offenen Tür, ein Gartenbahnfest sowie 
buntes Treiben rund um das Geburtstagskind. Ein 
Tag mit der Eisenbahn zum Anfassen, Mitfahren und 
Mitgewinnen.  parkeisenbahn-chemnitz.de 
So seid ihr sicher zur Schule unterwegs
Die Bus-Tram-Schule des VMS präsentiert:
busschule.vms.de · 0371 40008-252
Vor der Fahrt: 
  Fahrschein nicht vergessen
  Rechtzeitig losgehen
1
An der Haltestelle:
  Nicht zu nah am Straßenrand 
oder an der Bahnsteigkante stehen
  Bei Einfahrt des Fahrzeuges 
nicht drängeln




  Sprechen Sie mit Ihrem Kind ab,  
wie es sich verhalten soll, wenn  
einmal kein Fahrzeug kommt
  Ihr Kind sollte immer eine  
»Notfallrufnummer« mitführen,  
unter der Sie erreichbar sind
  Bei Abholung Ihres Kindes nicht  
auf der gegenüberliegenden  
Straßenseite warten
Während der Fahrt:
  Gut festhalten, wenn du keinen Sitzplatz hast
  Nicht toben und raufen
  Bei Unfall, Sperrung oder Stau nicht ohne 
Rücksprache vom Fahrzeug entfernen
4
Beim Einsteigen:
  Rücksicht auf andere nehmen
  Fahrschein beim Einsteigen vorzeigen
  Nach Möglichkeit einen Sitzplatz suchen
  Schultasche auf den Boden stellen oder  
auf den Schoß nehmen
  Ein- und Ausgangsbereich frei halten
  Keine Angst vor den automatisch  
schließenden Türen; sie öffnen sich, sobald  
sie auf einen Widerstand stoßen
3
Beim Aussteigen:
  Zeit nehmen und nicht schieben und schubsen
  Die Straße nicht vor oder hinter einem  
haltenden Fahrzeug überqueren
  Auf dem Bahnsteig die ausgeschilderten 
Ausgänge nutzen
5
